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T uebeſchteunigung Herzklopfen Schwindel Zittern der

Blieder Kopfſchmerz Verwirrung der Gedaunken große Auf
regung Ferner dürfen alle diejenigen Perſonen überhaupt
keinen Kaffee trinken die einen reizbaren Magen haben und
erzeugt der Kaffee bei dieſen leicht Magenſchmerz da er ein
Reizmittel iſt Beide unliebſame Wirkungen ſind leicht zu
vermeiden die letztere wenn Perſonen mit leicht reizbarem
Magen anſtatt des Kaffee s Milch oder wenn auch dicſe nicht
vertragen wird dünne Roggenmehlſuppe mit friſcher Butter
am Morgen trinken Ein unſchätzbares Mittel bildet eine

Taſſe nicht zu ſtarken ſchwarzen Kaffee s bei Erſcheinungen
von Herzlähmung kleinem unregelmäßigem Pulſe Athem
beklemmung in hohen Schwächezuſtänden in denen man ſchnell
eine geſteigerte Herzthätigkeit herbeiführen will

2 Der Thee Unter Thee verſteht man die eigenthümlich
zu bereiteten Blätter des in China daher chinueſiſcher Thee
genannt Japan in den letzten Jahrzehnten auch auf Java
in Jndien in Braſilien kultivirten Theeſtrauchs Je nach der
Zubereitung der Blätter hat man zwei Hauptſorten Thee den
grünen und den ſchwarzen Die Beſtandtheile des Thee s
ünd faſt dieſelben wie die des Kaffee ein ätheriſches Oel

ffein Thein welches jedoch nur etwa den 4 Theil wie in
Kaffee beträgt und nicht unerhebliche Mengen Gerbſäure Grüner
Thee enthält ca 0,8 ſchwarzer 0,6 Proz ätheriſches Oel
der Gebalt an Coffein iſt ſehr verſchieden ſchwankt zwiſchen

103 3,49 Proz und iſt in den ſchlechteren Theeſorten am
größten Claus Gerbſäure enthält grüner Thee 18 ſchwarzer
Thee 13 Proz Sehr häufig iſt der Thee verfälſcht
Guter Thee hat nach Bernatzik und Vogl ein ganz
eigenthümliches Aroma ſein mit heißem Waſſer bereiteter
Aufgitß iſt vollkommen klar goldgelb von ſchwach bitteren
und zitgleich etwas zuſammenziehendem Geſchmack und beſtehen
die ſchlechteſten Sorten des grünen und ſchwarzen Thees zum
großen an aus groben gar nicht gerollten ſondern nur
zuſammen chrumpften Blättern und Blattfragmenten unter

miſcht mit Stengelreſten und allerlei fremden Beimiſchüngen
Man erkennt am beſten dieſe betrüglichen Beimiſchungen an
den im heißen Waſſer aufgequollenen Blättern Die Her
Kengs des Theeaufguſſes geſchieht durch Uebergießen des

hees im eiförmigen Drahtſiebe und läßt man den Thee etwa
4 bis 5 Minuten im Drahtſiebe ziehen Ein längeres Ziehen
macht den Theeaufguß durch die Extrahirung von zuviel GerbFure herbe und dunkel und genügt die angegeben Je um das
Thein und das ätheriſche Oel in den Aufguß zu vekommen

Die Wirkungen des Thee s der übrigens erſt ſeit dem
18 Jahrhundert in Europa eine größere Verbreitung erlangt
Shat ſind etwa die gleichen wie die des Kaffee s und beſtehen

in angenehmer Geſchmacksempfindung und Nervenerregung
Nur wegen des Gehaltes an Gerbſäure wirkt Thee ſtopfend
auf den Darm während Kaffee die Darmentleerung in mäßigem
Grade auregt Thee paßt daher nicht für Perſonen mit
Neigung zu unregelmäßigem Stuhl Ferner wirkt Thee wegen

ſeines geringeren Gehalts an Coffein Thein weniger reizend
auf den Magen und eignet ſich daher beſſer wie Kaffee bei
empfindlichem Magen und in den Fällen in denen man die
ſtark erregende Wirkung des Kaffee fürchtet

3 Der Cacgo Derſelbe bildet den Jnhalt der Cacao
a bohnen der Frucht des in Centralamerika heimiſchen Cacgo

baumes und enthält einen dem Coffein verwändten Stoff das
Theobromin Nach König enthält der Cacao 3,6 Proz
Waſſer 12 Proz Eiweiß 1,6 Proz Theobromin 49 Proz
Fett 13 Proz Starke und 3,5 Proz Aſche Wegen des
ſtarken Fettgehaltes und der dadurch bedingien Schwerverdau

lichkeit hat inan den Cacao mehr oder weniger entölt Cacgo
pulver und habe ich ſelbſt von dem hieſigen Konditor Hrn David

Der in Cacao ein beſonders umfängliches Geſchäft mächt Cacao
herſtellen laſſen welcher nur die Hälfte des normalen Fett

gehaltes etwa 20 Proz Cacagofett beſitzt und dadurch leichter
verdaulich iſt Ein noch beſſeres Cacaopräparat hat kürzlich
Herr Dr Soltſien hierſelbſt bei Herrn David herſtellen
läſſen in welchem das Eiweiß in löslicher Geſtalt
vorhanden und welches daher noch beſſer verdaulich iſt wie
mein Präparat und das käufliche Cacaopulver

Der Cacao hat durch ſeinen Gehalt an Theobromin gleich
falls erregende Wirkungen auf das Nervenſyſtem ähnlichwie der Kaſſe und Thee wegen ſeines ſtarken Gehaltes an

Eiweiß und Fett iſt er aber zugleich ein kräftiges Nahrungs
mittel von dem man jedoch das Präparat aus
wählen muß welches der vorhandenen indivi
duellen Verdauungs fähigkeit entſpricht Nichts iſt
thörichter als ins Blaue hinein weil Cacao ſehr nahrhaft iſt
bei Schwächezuſtänden Cacao darzureichen Fortſ folgt
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5chach
Die durch die Schueefälle der letzten Tage veranlaßten Verkehrsſtock

un gen ſind auch für die Schachſpalte örend geweſen da s zu dem
du ſch die Feiertage gedotenen diesmaligen früheren Schluſſe des VBla tes der
vom Bearveiter revidirte Azug nicht zurückgelangt iſt Es muß deshalb dieſe
Nr des Sonnfaubeibiattes ohne Schachinhalt erſcheinen

Räthlel
Homonyme

Einſilbig
Von F M in Halle

Das ſt des Lenzes Biühen
In ſeiner bunien Pracht
Jn ihm der Blumengarien ſteht
Wenn uns der Frühling lacht
Und was uns ſtets auf s neu entzückt
Sodald Natur mit ihm ſich ſchmückt
Das iſt des Lenzes Blü en
Jn ſeiner bunten Pracht

Dort in des Baliſaals Räumen
Da zeigt es ſich mit Glanz
Wo Damen blühend jung und ſchön
Sich wiegen froh im Tanz
Als reichgeſchmückte Damen Schaar
Mit Peauerblümchen rings ſogar
Dort in des Ballſaals Raumen
Da zeigt es ſich mit Gianz

Es freut uns am Geſchäfte
So ald dies in ihm ſteht
Und das erreicht ihr wenn ihr ſchlau
Au jeden Vortheil ſieht
Mit Schwung kann man es deuten auch
Wie es zumal beim Handel Brauch
Es fent uns am GEeſchäfte
Sobald dies n ihm ſteht

Nun anders gach wie düſter
Und glauzlos wird es ſein

nn euer Glück zu Grabe geht
Und Trauer dann tehrt ein
Dann glieſcht es nicht dein Blühen mehr
Nur ſchwarz noch weht es um euch her
Wie anders ach wie düſter
Und glan los wird s dann ſein

Logogriph
Von n

Einen Ränber in den Lüften
Nent ein Wort in 7 Zeichen
1 2 7 dann geſtichen
Möcht ich s ſein doch eines Reichen
2 und fortgenommen
Jſts ein Slave und ſobald
3 und 2 und 4 geſt ichen
Hauſet es im Eichenwald

Scherz Charade
Sechsſilbig

Jn Reimen aus dem Stegreife
Von 8

Wen da Schiller ſehr geliedt
Kund das rſte Pärchen giebt
Wer ein Turner iſt fürwahr
Redet oft vom zweiten Paar
Und das dritte wohlverannt
Nimmt er Sch ſter auch zur Hand
Die drei Erſten wie man würt
Werden viel ach frequentirt
Wer da macht die lezzten Dret
Sprcht daß er zurrieden ſei
Und das Ganze hör ich fragen
Lapt es die drei Letzten ſagen

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſung des Weihnachts Röſſelſprungs in voriger Nummer
Weihnachten kommt mit Schnee ſo rein

Deckt Gott die Erde wieder
Deun alles muß gar ſauver ſein
Wenn Chy iſtus tommt hernieder
Du liebes Kin im Herzen den
Auch alles ſauber halle
Damit das Ehriſtkind da hinein
Zur Weihnacht komme balde

Zür die Redaltion verantnortlich J V Dr A Vorſt in Hat
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

r eeerreeeeeeeeeeeeeeeJe 52 Halle a x Sonntag 26 Dezember

Jnhalt Aus dem Leben eines Hallenſers Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Je hrhundert II Ueber die Diät ir geſunden und kranken Tagen
Von Dr C Kunze III Rathſel Feuilleton Literatur und Kunſt Jnhalts Verzeichniß des Jahres 1886

Der Nachdruck aller OriginalArtikel iſt unterſagt

rer 5

Aus dem Teben eines Ballenſers
Kultur und Lebensbild gus dem vorigen Jahrhundert
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Der Lord hatte erfahren daß engliſche Schiffe in Livorno
angekommen ſeien und beſchloß dorthin zu reiſen Mir trug
er auf den Wagen gründlich nachſehen zu laſſen ebenſo den
Beſchlag der Pferde und im übrigen alles zur Abreiſe in den
Stand zu ſetzen Jch kam dem mit gewohnter Pünktlichkeit
nach fand aber dabei noch Zeit zu den frankfurter Herr
ſchaften nach dem deutſchen Hotel zu eilen und von ihnen Ab
ſchied zu nehmen Sie waren überaus freundlich und ich
müßte ihnen feſt verſprechen ſie zu beſuchen ſobald ich nach
Frankfurt kommen würde Jch verſprach dies aber ſieben und ein

re Jahr vergingen bevor ich dieſes Verſprechen erfüllen
onnte

Am folgenden Tage reiſten wir ab und kamen am fünften
Tage glücklich in Livorno an Jn dem Hotel wo wir ab
ſtiegen wohnten auch mehrere engliſche Schiffskapitäne deren
Schiffe im Hafen lagen um ausgebeſſert zu werden

Dem Lord gefiel es in Livorno ungemein wir blieben drei
Wochen hier aber ich glaube daß wir in dieſer Zeit noch
nicht alle Schönheiten kennen lernten welche die Umgegend
von Livorno bietet ſo reich iſt ſie an ſolchen

Eines Tages waren wir auf einem Berge Monte Nero mit
Namen der drei Stunden von Livorno entfernt liegt und die
reizendſte Ausſicht auf das Meer gewährt Ueber Villen und
Klöſter und Weinberge hinweg ſchweift der Blick weit hinaus
über s Meer deſſen goldfunkelnde Fläche zahlloſe Schiffedurchkreuzen War es vie frühe Morgenſtunde war es die

Beſchaffenheit der Luft war es die Wolkenbildung und die
durch ſie hervorgerufene eigenthümliche Beleuchtung wir
alle drei der Lord der Kammerdiener und ich wir waren
alle gleich bezaubert von dem Reiz dieſes Ortes dieſer Stunde
Der Lord nahm Platz in einer kleinen Weinlaube am Berges
hange und lud uns ein die kleine Bank mit ihm zu theilen
So hier ſitzen und in dem Anſchauen des herrlichen

Titeratur und Kunſt
Von größtem Jntereſſe iſt diesmal ganz beſonders der

belletriſtiſche Theil der beiden Dezeniber Halbmonatshefte der
Deutſchen Rundſchau welche uns drei verſchiedene Antoren

mit geradezu muſterhaften Leiſtungen vorführt Da iſt zunächſt Helene
Böhlau mit einer neuen ihrer ſchalkhaften Rathsmädelgeſchichten
eine prächtige Erzählung voll echten erquickenden Humors der
ſich um die beiden jungen Hauptheldinnen Roſe und Marſe wie
Sonnenſchein ausbreitet Alexander Kielland finden wir ſodann
mit dem Anfange eines neuen Romans Schnee betitelt ver
treten der auch diesmal wieder in der Heimath des Dichters
ſpielt und uns kernige realiſtiſch gezeichnete Figuren vor Augen
führt Mit welchem Zauber des Gemüths mit welcher Poeſie
gerade Kielland einen ſolchen Realismus durchwärmt und erleuchtet
das wiſſen die Leſer der Rundſchau welcher das Verdienſt ge
bührt den großen nordiſchen Romanzier zuerſt dem deutſchen
Publikum vorgeſtellt zu haben Neben Kielland kommt noch ein
anderer nordiſcher Autor in ſeiner Prgen Eigenart zu Worte
und zwar kein Geringerer als Graf L N Tolſtot in ſeiner Novelle
Jwan JIljitſchen s Tod ein lebenswahres an eigenthümlichenSchönheiten reiches Werk deſſen Schluß im folgenden Heft wir

mit großer Spannung erwarten Unter den Auſſätzen heben
wir den bedeutungsvollen Beitrag Hermann Grimm s Die
Berliner JubiläumsAnsſtellung hervor es ſind gewichtige ernſte
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Panoraimas verſunken überkam ihn eine wehmüthige Stiminning

Er ſprach viel und nicht wie zu ſeinen Dienern ſondern w
zu Freunden Hier ſagte er endlich hier in dieſer paradieſiſchen
Gegend möchte ich meine Tage beſchließen und ihr verſprecht
mir treu bei mir auszuhalten bis der heimathloſe re

Wanderer ſein Auge ſchließt Wir verſprachen es aufrichtigen
Herzens und haben unſer Wort gehalten z

Nach Livorno zurückgekehrt erfuhren wir daß in den
nächſten Tagen mehrere Schiffe nach Neapel ſegeln würden
und der Lord ließ ſich von einem befreundeten Kapitän über
reden zur Reiſe dorthin ſein Schiff zu benutzen Jch
erhielt den Auftrag den Wagen aufs Schiff bringen zu e
die Pferde mußten zu Lande nach Neapel zurück gehen D
alles war mit großen Koſten verknüpft indeß war es nun ein
mal der Wunſch des Lord Nachdem wir uns mee
mit Wein verſorgt und unſern Proviantkorb mit allen mög
lichen Leckerbiſſen ausgeſtattet hatten ſchifften wir uns eines

Morgens früh um drei Uhr ein zDie Ueberfahrt nach Neapel nahm drei Tage in Anſpruch
und ging bei dem ſchönſten Wetter vonſtatten Früh ging die
Sonne einem Feuerball gleich am öſtlichen Himme auf und
ebenſo tauchte ſie am Abend am weſtlichen Himmel in die in
Purpur verwandelte Fluth und bevor ſie noch ganz verſank
ſtieg am öſtlichen Himmel der Mond empor und er oß ſein
Silberlicht über die von einem leichten Luftſtrom dewegte
Waſſerfläche Alles athmete heiteren Frieden J kam dieſe
drei Tage nicht vom Verdeck und auch nachts ſchlief ich dort
und viel beſſer als in der Villa Borgheſe wo die Wände mit
ſinnreizenden Bildern geſchmüſckt waren ünd Woblgerüche mich
betäubkten Ich hatte mir hier ein Lager von altem n

r gemacht das einen kräftigen mir nicht unangenedmen
heergeruch ausſtrömte hier lag ich ſtundentang und fa

in den tiefblauen mit Sternen beſäeten Himmel und le

Worte welche hier der herühmte J ſpricht r
wünſchten ſehr daß ſie einen weiten Widerhall bei den Künſtlern
ſaw ab wie bei dem Publikum fänden Eine wir möchten faſt
agen ganz neue aber grade deshalb erwünſchtere Bekanntſchaft

machen wir durch Fr K Kraus Aufſatz Jonbert s Gedo
und Briefwechſel Wenige nur wiſſen etwas von Joubert u
doch war er keiner der letzten unter unſeren Zeitgenoſſen der
Mann deſſen Gedanken Chauteanbriand e nglae und als
Goldkörner ſeiner Nation darreichte der Schriftſteller auf den
der feinſte und ſinnigſte aller modernen Kritiker Sainte Benve
immer und immerfort zuriickzukommen liebte Ein Bild dieſes
merkwürdigen Mannes giebt uns nun Profeſſor Krans und
gleich anch einen Auszug aus Joubert s Penſées damit aber
eine Fülle der audegendſten Jdeen Friſch und farbig ſind
E Reyer s Kaliforniſche Skigzen welche uns in intere gen
ſebendig Jeſvribenen Strichen die hydrauliſchen Goldw

iferner die hohe Sierra und die daran Kößende wäſte ne
ſchildern uns ſtets mit Land und Leuten v machend
Einen ſcharfen kritiſchen Ueberblick der bisherigen Berliner
muſikaliſchen Saiſon erhalten wir von Theodor Krauſe dieſem
reiht ſich die Politiſche Rundſchau an welcher eine
umtoſſende literariſche n Rundſchau folgt TNatürlich fehlen auch nicht die Uterariſchen wie iblin
Crrbigden Notizen und e ſtattlicher d nie neueſten gebundenen Bände der Deutſchen Rundſchau
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meiner Phantaſie ungehemmtes Spiel Sie eilte weit hinweg
über Berge und Thäler zurück in die traute Heimath in die
Zukunft deren unbefahrenes Meer dunkel vor mir lag aber
auch jenſeit der Sterne verſuchte ſie zu ſchauen und einmal
ſah ich leibhaftig die Engel Gottes vom Himmel zu unſerem
Schiff herniederſteigen der dumpfe Fall eines Gegenſtandes
in meiner Nähe erweckte mich Die Sonne erhob ſich eben über
dem Horizonte ich hatte ſüß geträumt

Tagsüber ging es auf unſerem Schiff luſtig her Außer
mehreren Paſſagieren war auch eine Vallettänzer Geſellſchaft
am Bord welche von Mailand nach Negpel verſchrieben war
Sie beſtand aus ſieben Perſonen drei männlichen und vier
weiblichen Tänzern die eine Harfz eine Flöte und zwei
Gnitarren mit ſich führten und die ganze Schiffsbevölkerung
durch Geſang und Saitenſpiel erfreuten Zuweilen führten ſie
auch Tänze auf Der Lord hatte an ihnen eine abſonderliche
Freunde wovon unſere Weinvorräthe und unſer Proviantkorb
beredtes Zeugniß ablegten

Auf dieſer dreitägigen Seereiſe paſſirten wir auch die Jnſel
Elba auf welcher einige Jahre ſpäter Napoleon als Ge
fangener weilen mußte und die Jnſel Jschia die wie es ſchien
von Reiſenden und Badegäſten ſtark beſucht war denn viel
Volk war am Ufer verſammelt das unſer Schiff mit Zurufen
und Tücherſchwenken begrüßte

Es war abends als wir auf der Rhede von Neapel an
kamen Wir mußten hier Anker werfen und am anderen
Morgen erſt erſchien das Parlamentärſchiff welches unſere
Päſſe in Empfang nahm Um 9 Uhr lichteten wir wieder
die Anker und ſegelten in den Hafen Hier kamen die Zoll
beamten an Bord und es fand eine endloſe Unterſuchung ſtatt
erſt nachdem dieſe beendet war wurden wir ausgeſchifft und
wurden nun von einem Polizeibeamten nach einem großen
Gebäude geführt wo uns unſere Päſſe wieder ausgehändigt
würden

Die letzte auf der Rhede verbrachte Nacht war die ſchönſte
von allen Prachtvoller Sonnenuntergang ein faſt noch
ſchöner Aufgang des Mondes Dann mit Beginn der Dunkel
heit das Aufleuchten der Feuer der Leuchtthürme und die
tauſend und äbertauſend kleinen Lichter der Stadt welche eins
nach dem andern ſichtbar wurden und zitternde Silberſtreifen
auf der ſchwach bewegten Waſſerfläche bildeten Ein Schau
ſpiel zum Entzücken zanberhaft ſchön

Unerwähnt aber darf ich nicht laſſen daß den Damen von
der Balletgeſellſchaft die Seereiſe nicht gut bekommen war
Sie gingen ſehr leicht gekleidet und ſchon am dritten Tage
zeigte es ſich daß die glühenden Sonnenſtrahlen an allen un
bedeckten Körpertheilen Blaſen gezogen hatten Alles Waſchen
und Einreiben half da nichts die Haut ſchälte ſich von Ge
ſicht Schultern und Armen ab daß ſie ausſahen wie ge
ſottene Krebſe Zum Unglück ſollten ſie ſchon am zweiten
Tage nach ihrer Ankunft im Theater St Carlo auftreten
was nun ſchlechterdings nicht angänglich war ſie mußten
mehrere Tage das Zimmer hüten Der Lord welcher leb
haften Antheil an dem Schickſal dieſer Schönen nahm ſchickte
mich täglich ab und ließ ſich nach ihrem Ergehen erkundigen

dürfen entſchieden als eines der würdigſten und ſchönſten Feſt
geſchenke gelten

S Ueber die ſchönſten Weiſen der Opern aus alter und neuer
gf giebt das vom Verleger der Signale für die muſikaliſche
Welt Bartholf Senff in Leipzig herausgegebene Opernbuch
für Klavier eine anziehende Ueberſicht Es enthält in bunter
Reihe 60 beliebte Stücke welche R Kleinmichel mit Vortrags
und Fingerbezeichnung verſehen hat Die Bearbeitungen bieten
keinerlei techniſche Schwierigkeiten und wollen auch minder fertige
Spieler in den Stand ſetzen im trauten Familienkreiſe freundliche
Erinnerungen aufzufriſchen oder für weniger bekannte Melodien
zu werben Mit geſchmackvoller dauerhafter Ausſtattung ver
bindet ſich ein ſehr mäßiger Preis 3 M Gewiß wird dieſe
populäre Sammlung eine willkommene Gabe für den Weihnachts
tiſch muſikliebender Familien ſein Ein Gleiches ließe ſich auch
von dem m demſelben Verlage kürzlich erſchienenen Bach Buche
und Beethoven Buche ſagen Kleinmichel der auch dieſe
Sammlungen ausgewählt und für die Mittelſtufe der klavier
ſpielenden Welt eingerichtet hat iſt dabei beſtrebt geweſen das
jenige aus den reichen Schätzen dieſer Meiſter herauszugreifen
was dem Allgemeinverſtändniß eines größeren Publikums und
ſeiner Spielfähigkeit nahe liegt Jm Bach Buche begegnen wir
u a neben mehreren Originalklavierſtücken des Thomas Kantors
Bearbeitungen von Violin und Celloſonaten Sätzen aus der
Matthäuspaſſion der herrlichen Arie Mein gläubiges Herz

Als unſere ganze Bagage ausgeſchifft war fuhr der Lord
mit dem Kammerdiener nach dem Hotel und mir lag es ob
den Wagen und ſämmtliche Gegenſtände nachzuſchaffen Das
war inſofern eine ſchwere Aufgabe als mich wieder eine ganze
Schaar von Lazzaroni umringten die alle mit helfen und
etwas verdienen wollten Es koſtete viele Mühe acht von
ihnen auszuleſen und die anderen zurückzudrängen Die acht
halfen mir nun das ganze Gepäck auf den Wagen zu bringen
und gehörig zu befeſtigen Nachdem es geſchehen ſpannten
die Burſchen ſich davor und zogen den Wagen mit einer
Schnelligkeit wie es unſere vier Pferde nicht beſſer konnten

Als der Wagen abgepackt war rief mich der Lord und gab
mir vier Guineen die ich zurück nach dem Schiffe tragen ſollte
da er vergeſſen habe den Matroſen ein Trinkgeld zu geben
Jch that das gab das Goldſtück dem Oberſteuermann zur
Vertheilung an die Matroſen und war nach Verlauf von
zwei Stunden etwa wieder im Hotel Auch unſere Pferde
trafen nach Verlauf von drei Tagen wohlbehalten ein

Wir blieben wiederum fünf Wochen in Peapel und ich muß
ſagen daß dies eine ſehr luſtige Zeit war faſt kein Tag ver
ging an dem nicht irgend eine Feſtlichkeit Schmaus Aus
fahrt u ſ w ſtattfand Der Lord hatte in Livorno über
16000 Thaler Baarſchaft erhoben und mehr denn je paßte
jetzt auf ihn das Wort der Bibel von dem reichen Manne
der alle Tage herrlich und in Freuden lebte Einen Tag um
den andern ergingen Einladungen zu Tiſche und da gab es
nur Auserleſenes Einige Sänger von der Oper und Ballet
tänzer beiderlei Geſchlechts wurden wöchentlich einmal ein
geladen Wein wurde bei dieſen Gaſtereien ſo reichlich ge

e daß alles benebelt war wenn die Tafel aufgehoben
wurde
Auch außerhalb Neapel gab der Lord Gaſtereien ſo einmal
in Caſerta dreimal in Portici und zweimal in Pompeji Die
Gäſte fuhren dorthin in Miethswagen auf ſeine Koſten er
fuhr in ſeinem eigenen Wagen gewöhnlich in Geſellſchaft von
zwei Damen

Bei der einen Schmauſerei in Pompeji ging alles drunter
und drüber Fünfundzwanzig Perſonen hatten Einladungen
erhalten und große Vorbereitungen wurden vorher gemacht
Ein Koch aus unſerem Hotel hatte ſchon den Tag vorher ge
kocht und gebraten am Tage ſelbſt hatte er in aller Frühe
Fiſche gekauft und zurecht gemacht denn ein großer Wagen
war nöthig um alle die Vorräthe nebſt dem Geſchirr auf
zunehmen den Wein nicht zu vergeſſen Der Koch mußte in
Begleitung eines Lohnbedienten einige Stunden früher ab
fahren um in Pompeji alles vorzubereiten Denn hier gab
es nur ein kleines Gaſthaus wo man wohl übernachten konnte
aber mit einfacher Koſt vorlieb nehmen mußte Dieſes Gaſt
haus gehörte dem König Ferdinand war aber verpachtet an
ein junges kalabreſiſches Ehepaar

Als der Wagen mit dem Koch und dem Lohnbedienten ab
gefahren war ließ mich der Lord rufen Sehen Sie zu den
Stalllenten ſagte er und laſſen Sie vier Pferde ſatteln die
vier Wagenpferde ſollen auch bereit gehalten werden Jn einer
Stunde wollen wir fahren Nehmen Sie das eine Pferd eilen

aus der Pfingſtkantate Noch umfänglicher iſt das Beethoven
Buch das in mannichfaltiger Auswahl herrliche Juwelen aus
dem reichen Schacht Beethöven ſcher Muſik hebt Der Spieler
wird von dem Buche durch alle Muſikgebiete geleitet die ein
Beethoven betreten hat An beiden Büchern von denen das erſte
bei 69 Seiten 3 das andere bei 108 Seiten 4 koſtet iſt
neben der Billigkeit noch die treffliche Ausſtattung zu loben

Die Kinderlaube Jlluſtrirte Monatshefte für die
Jugend 25 Band Heft 1 Verlag von Meinhold Söhne
in Dresden Dieſes erſte Heft eines neuen Jahrganges der
ſehr empfehlenswerthen Jugendzeitſchrift hat folgenden Jnhalt
Neue Wanderung Von W Emil Stephan Mit 1 Original
zeichnung von W Claudins Die Waldfee Eine Erzählung aus
dem Walde von Richard Rother Mit dem Bilde in Farben
druck nach einer Aquarelle und 1 Originalzeichnung von W
Claudius Schmarotzerthum im Pflanzenreiche Von O Ebert
Mit 2 Jlluſtrationen Die ſeltſame Krankheit Erzählt von

B Weſtenberger Mit 8 Originalzeichnungen von E Limmer
Der arktiſche Winter und ſeine Schreckniſſe Von Richard Roth
Roſe und ich Erzählung von Eva Treu Mit 1 Original
zeichnung v W Claudius Ein goldenes Alphabet Von W
Emil Stephan A und B Beſchäftigung Kautſchukarbeiten
Mit 2 Zeichnungen Wochenmarkt Zu der Hriginalzeichnung

von Eliſabeth Voigt Eure Preisaufgabe Räthſel Schach
aufgabe Briefkaſten

Sie voraus und ſorgen Sie dafür daß der dortige Wirth ſo
gleich für 25 bis 30 Pferde Hafer und Heu anſchafft denn
die kleinen ſchwarzen Bohnen und das Johannisbrot womit
die Pferde hier gefüttert werden iſt nichts für unſere Pferde

Jch machte mich alſo auf beſtieg mein Pferd und ſprengte
davon Jn Portici holte ich den Küchenwagen ein und hier
wurde eine kurze Raſt gemacht um zu frühſtücken Das Früh
ſtück beſorgte der Koch aus unſeren Vorräthen es war ganz
ausgezeichnet und ſelbſtverſtändlich wurde auch der Wein nicht
geſchont

Nach dem Frühſtück beeilte ich mich wieder auf mein Pferd
zu kommen und als ich in Pompeji anlangte wurde ich von
Wirth und Wirrkhin ſehr freundlich begrüßt Als ich ge
meldet hatte daß in den nächſten Stunden eine große Ge
ſellſchaft eintreffen würde und den Wirth frug ob er Hafer
und Heu für 25 bis 30 Pferde vorräthig habe ſagte er daß
er wohl Heu habe auch vielleicht für 100 Pferde Hafer aber
habe er gar nicht der wäre hier nicht gebräuchlich und nur die
Herrſchaften die hier in der Nähe wohnten und Pferde hielten
dürften welchen haben ſie würden aber einen ſehr hohen Preis
fordern wenn ſie davon ablaſſen ſollten Jch erwiderte ihm
darauf daß der Preis Nebenſache ſei zog meine Vörſe gab
ihm ein negpolitaniſches Goldſtück und bat ihn ſich ſchleunigſt
nach Hafer umzuthun mit der Rechnung würden wir nachher
ſchon fertig werden

Die Frau Wirthin rieth ihrem Gemahl doch gleich den
Maunuleſel und einige Säcke zu nehmen Das that er denn
auch und gleich darauf galoppirte er zum Hofe hinaus Darauf
lud mich die Wirthin ein zu ihr in das Zimmer zu kommen
und einen Jmbiß mit ihr einzunehmen Ich folgte ihr und

ſie bewirthete mich ſehr gut mit Wein und allerlei Ein
gemachtem

Jch ſaß noch der hübſchen und lebhaften Kalabreſin gegen
über als unſer Proviantwagen im vollen Trabe in den Hof
geraſſelt kam Selbſtverſtändlich ſprang ich auf und eilte nach

dem Wagen wer beſchreibt aber mein Erſtaunen als ich die
geſammte Begleitung total betrunken fand Der Kutſcher war
beim Anhalten des Wagens vom Bock herunter und zwiſchen
die Pferde gefallen wo er ſich weder rührte noch regte Dem
Koch und dem Lohnbedienten mußte aus dem Wagen geholfen
werden ſie waren ſo betrunken daß ſie ſich nicht auf den
Beinen halten konnten Wie bereuete ich jetzt dieſe unzuver
läſſigen Menſchen ſich ſelbſt überlaſſen zu haben Ich rief
zwei herumlungernde Burſchen zuhilfe die ſo etwas wie Haus
knecht vorzuſtellen ſchienen hieß ſie die Pferde abſchirren und
die Thiere mit dem Kutſcher in den Stall bringen Die
beiden andern ſchaffte ich in die Wirthsſtube ließ mir Limo
nade und kaltes Waſſer geben und verſuchte ſie zu ermuntern
Es war aber alles vergeblich ſie waren und blieben be
ſinnungslos und mußten ihrem Schickſal überlaſſen werden

Nun begab ich mich nach dem Wagen um ihn abzupacken
was gar keine leichte Arbeit war doch muß ich ſagen daß mir
die muntere Wirthin getreulich dabei half Kaum waren wir
fertig geworden und hatten alles in die Zimmer geſchafft als
der Lord in Begleitung ſeines Kammerdieners und noch ſechs
anderer Herren in den Hof geſprengt kamen Als er vom
Pferde geſtiegen frug er ſogleich ob die Tafel in Bereitſchaft
und die Vorbereitungen in gutem Gange ſeien er habe nicht
Luſt noch lange auf das Eſſen zu warten und ſeine Geſellſchaft

auch nicht Fortſ folgt
Ueber die Diät in geſunden und kranken Tagen

Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle
III

Die Gennßm ittel
Genußmittel ſind ſolche welche durch angenehme Er

regung unſeres Geſchmacksorgans zum Genuß der Nahrungs
mittel anreizen Appetit machen Solche Mittel ſind
um ſo wichtiger als eine Nahrung trotz völlig
richtiger chemiſcher Zuſammenſetzung ohne Genußmittel eine
geſchmackloſe ſein und uns widerſtehen würde die zum Stoff
beſtande und Erhaltung unſerer Leiſtungsfähigkeit nothwendigen
Mengen derſelben zu genießen Die Appetitserregung kann
ſtattfinden entweder auf reflektoriſche Weiſe durch den An
blick ſchöner Formen und Verzierungen der Speiſen z B
durch ſchöne Dekorationen eines Häringsſalats einer Torte 2c
durch angenehme Gerüche Geruch von Braten von friſch ge
backenem Brode der Blume des Weins durch Anhören der
Beſchreibung pikanter Speiſen oder durch direkte Reizung
der peripheriſchen Strecke der Geſchmacksnerven oder ſeiner
centralen Urſprungsſtätte im Gehirn Dieſe Geſchmacks
erregungen pflegen mit gewiſſen Empfindungen in der Zunge
und mit geſteigerter Abſonderung des Speichels einherzugehen

es läuft Einem das Waſſer im Munde zuſammen Jn
engerer Bedeutung des Begriffes Genußmittel zählt man nur
diejenigen Stoffe zu den Genußmitteln welche direkt den
Geſchmacksnerv und deſſen Centralorgan erregen Von
großer Wichtigkeit iſt bei dieſen Gennßmitteln zu beachten
daß dieſelben nur in mäßigen und ganz beſtimmten Doſen
einen den Appetit und die Verdauung anregenden Einfluß
haben in großen Doſen dagegen ſchädlich wirken den Appetit
ſtören die Arbeitsfähigkeit herabſetzen und allerhand Krank
heitszuſtände zur Folge haben So wird durch den ge
wohnheitsmäßigen Genuß alkoholiſcher Getränke durch über
mäßiges Tabakrauchen in hohem Grade geſchadet durch
häufiges Trinken beſonders ſtarken Kaffees ſehr häufig
Magenſchmerz herbeigeführt und iſt eine große Anzahl
Magenkranker ausſchließlich Kaffeekranke Betrachten wir
nun die einzelnen Genußmittel

1 Der Kaffee Derſelbe iſt die Frucht des urſprünglich
im ſüdlichen Abeſſinien einheimiſchen und von da in faſt alle
tropiſche Länder verbreiteten Strauches Cotlea arabica L
Die rohen Bohnen werden gebrannt um ſie zum Kaffeeaufguß

zu gebrauchen Durch das Brennen entwickelt ſich aus dem
in den ungebrannten Bohnen enthaltenen Fette flüchtiges Oel
das Caffeon und giebt dieſes dem Kaffeeaufguſſe den be
kannten angenehmen Geſchmack während das in den un
gebrannten Bohnen gleichfalls enthaltene Alkaloid Coffein
durch das Brennen umſomehr verloren geht je ſtärker ge
brannt wird Werden die Bohnen zu wenig gebrannt ſo
bildet ſich nur wenig Caffeon dagegen iſt in ihnen mehr
Coffein enthalten wie in ſtärker gebrauntem Kaffee werden
ſie zu ſtark gebrannt ſodaß ſie ſchwarz ausſehen ſo wird das
Aroma durch Verkohlung zerſtört und weder Caffeon noch
Coffein iſt ihnen erhalten gut gebrannte Bohnen müſſen
dunkelbraun ausſehen Bei der Zubereitung des Kaffee
aufguſſes ſind die Bohnen möglichſt fein zu zerſtoßen um
das Caffeon und Coffein gehörig auszulaugen Das Kaffee
pulver wird dann mit ſiedendem am beſten weichem Waſſer
übergoſſen die Maſſe Stunde auf beißer Stelle ziehen
gelaſſen ohne daß es zum Weiterkochen kommt durch
Kochen würde das flüchtige Aroma verloren gehen und
dann durch einen leinenen Beutel oder Filtrirpapier durch
geführt Das Getränk iſt nun fertig und kann mit Milch
und Zucker verſetzt oder ohne dieſe Zuſätze genoſſen werden

Die Wirkungen des Kaffees ſind abhängig vom Gehalte
an Caffeon und Coffein und beſtehen theils in dem an
genehmen Geſchmack ſodaß der Kaffee zu einem Lieblings
getränke aller Stände geworden iſt theils in einer
Erregung des Nervenſyſtems Durch letztere beſitzen
wir in dem Kaffee nicht allein ein Mittel den Schlaf zu
verſcheuchen weshalb derſelbe früh nüchtern nach dem Auf
ſtehen genoſſen wird um die letzten Reſte des Schlafes zu
beſeitigen oder am Abend um ſich bei nachtſchlafender Zeit
wach zu erhalten ſondern auch ein Mittel unſere Arbeits
fähigkeit momentan zu ſteigern Da das letztere ohne Nach
theil für den Körper geſchieht ſo iſt der Kaffee ſehr
geeignet das heut zu Tage ganz beſonders um ſich
greifende Laſter des in ſeinen Folgen ſo ſchädlichen Schnaps
trinkens zu verdrängen und ſind die in neueſter Zeit in
größeren Städten ervrichteten öffentlichen Kaffeeküchen für die
arbeitende Klaſſe beſonders zu rübhmen Durch ſehr ſtarken
Kaffee entſteht namentlich bei nicht daran Gewöhnten leicht
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